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Die Heiligen Drei Könige
Die Dromedare sanken in die Knie,
und Purpurtroddeln schwankten an der Sänfte,
als eine braune ringgeschmückte Hand
beiseite schob die schweren Goldgardinen.
Die jungen Sklaven eilten rasch herbei,
den dunklen Rücken bis zur Erde neigend,
dass Schemel sei er für der Fürsten Fuss,
endlich erlöst von mühevoller Reise.

Die Könige verharrten wie erstaunt;
doch unbeweglich glomm der Stern am Himmel,
tröstlich und mild, der sie durch manche Nacht
unwiderstehlich zu dem Ziel gezogen,
als brennte leuchtend er in eigner Brust
mehr denn dort oben, sichtbar allen Augen.

Gewölk von Weihrauch schwebte um sie her,
da feierlich, mit prunkendem Gefolge,
sie schritten zu des medern Stalles Tür,
vor der ihr Stolz sich widerstrebend beugte.

Dann aber sahen sie das Kind, und fromm
knieten sie hin, anbetend und es preisend.

HEINZ BIRKEN
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